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Soziale      
Unterstützung 

und Rückhalt von 
der Führungskraft 

Wertschätzung 
und Anerkennung 

vonseiten der 
Führungskraft 

und der 
Organisation

positiver 
Berufseinstieg 
und intensive 

Einschulung von 
neuen 

Pflegepersonen – 
Mentoring & 
Onboarding 

Beziehungs-
gestaltung

- Kommunikation         
- Kooperation                   

- Vertrauen  
- individuelle 
Bedürfnisse & 

Lebenssituationen  
- Wahrnehmung 

als „Mensch“ und 
nicht nur 

„Arbeitskraft“      
- Orientierung an 

den MA

Stärkung des 
Sinnerlebens im 
Berufskontext   

Zusammenhang 
zwischen dem 

eigenen Handeln 
& Tun mit dem 

„großen Ganzen“ 
aufzeigen

Orientierung an 
den 

Mitarbeiter*innen 
– Förderung, 

Zufriedenheit, 
Bindung und 
Gesundheits-

förderung



Arbeitsmenge und Passgenauigkeit zwischen Aufgaben und Fähigkeiten

Gestaltungsmöglichkeiten,  Handlungs- & Entscheidungsspielraum

Akzeptanz & Rücksichtnahme persönlicher Grenzen

Gezielte Wertschätzung & Anerkennung

Leistungsgerechte Entlohnung – auch für Zusatzleistungen

positives Arbeitsklima, Kollegialität & soziale Unterstützung

Aufrechterhaltung der Work-Life-Balance

Authentizität, Partizipation, Transparenz und Fairness

Förderung des Sinnerlebens im Berufskontext

Angebote zur Resilienz- & Gesundheitsförderung

= gesundheitsförderliche 

Gestaltung von 

Arbeitsbedingungen!
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Bedürfnis 
Selbstverwirklichung 

Bedürfnis Wertschätzung

Soziale Bedürfnisse

Sicherheitsbedürfnisse

Physiologische Bedürfnisse 
Gesunder Arbeitsplatz

Geregelte Arbeitszeiten 

Ausreichende Erholungsphasen

Ausreichende Freizeitgestaltung 

Leistungsgerechte Bezahlung

Arbeitsplatzsicherheit

Arbeitsschutzregelungen

Altersvorsorge

Fort- und Weiterbildungen

Aufstiegsmöglichkeiten

Beförderung

Demokratischer Führungsstil

Positives Feedback von der 

Führungskraft 

Wertschätzung und Anerkennung 

von der Führungskraft

Transparenz in der Führung

Miteinbeziehung bei 

Entscheidungen und 

Veränderungen

Flexible Arbeitsstrukturen

Partizipation

Fordernde und fördernde Führung

Gestaltungsspielraum

Fort- und Weiterbildungen 

Karriereplanung

BEDÜRFNISSE IM ARBEITSKONTEXT

Soziale Kontakte & Austausch            

am Arbeitsplatz

Wahrnehmung als Mensch                     

- nicht nur als Arbeitskraft

Vertrauensvolle Zusammenarbeit

Wir-Gefühl im Team

Regelmäßige Team-Events
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Freund, Zweiniger & Birkenfeld (2016) 

Bedürfnispyramide 

nach Maslow 

(1943)



1. Mehr Gehalt 

2. Mehr Pflegepersonal

3. Bessere Work-Life-Balance

4. Wertschätzung & Anerkennung

5. Mehr Gesundheitsförderung 

91, 8 %

75, 8 %

49, 2 %

45, 5 %

40, 2 %

ARBEITSSITUATION
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